[image: ]Rohstoffe und Commodities
Investmentmöglichkeiten und Eigenschaften



Stephan Hittmayr



[bookmark: _GoBack]In den letzten Jahren haben die stark angestiegenen Rohstoffpreise den Investoren erneut die Vorzüge dieser Anlagealternative vor Augen geführt. Ziel der vorliegenden Arbeit ist daher, einem interessierten Anleger einen Einblick in die Möglichkeiten und Eigenschaften eines Investments im Bereich der Rohstoffe zu gewähren. Rohstoffe lassen sich grundsätzlich auf verschiedenste Art und Weise kategorisieren, wobei meist zwischen Energie, Industrie- und Edelmetalle, sowie land- und viehwirtschaftliche Rohstoffe differenziert wird. Alle diesen Gruppen zurechenbaren und handelbaren Commodities bilden die mittlerweile anerkannte Assetklasse der Rohstoffe. Investoren stehen dabei vielfältige Möglichkeiten zur Verfügung, um von steigenden Preisen am Rohstoffsektor zu profitieren, wobei in direkte und indirekte Investments unterschieden wird. Zum direkten Commodity Investment zählen Anlagen, die einen unmittelbaren Zusammenhang zu den Rohstoffmärkten aufweisen. Im Gegensatz dazu stehen indirekte Commodity Investments nur in einem mittelbaren Verhältnis zu diesen.

Eine einfache, aber durchaus effektive Möglichkeit, an Preissteigerungen von Rohstoffen zu partizipieren, besteht in der Investition in passive Rohstoff-Futures Indizes. Diese haben in der Vergangenheit einem Investor eine Rendite in der Höhe eines Investments in Aktien – bei annähernd gleichem Risiko – bieten können. Ferner weisen sie eine geringe Korrelation mit Aktien und Anleihen auf, wodurch das Risiko eines klassischen Portfolios erheblich gesenkt werden kann, was für eine Beimischung von Commodities spricht. Eine Erklärung für die positive Diversifikationseigenschaft ist, dass Rohstoffe reale Sachwerte darstellen und somit von einem Anstieg der Inflation profitieren können, wohingegen Aktien und Anleihen an Wert verlieren. Ebenso verhalten sie sich im Laufe des Konjunkturzyklus abweichend von traditionellen Anlageklassen und können in unterschiedlichen Phasen der Expansion und Rezession Preissteigerungen verzeichnen. Auch in der Geldpolitik sind Commodities in der Lage unter restriktiven Bedingungen besser abzuschneiden, ungleich Aktien und Anleihen, welche in expansiven Perioden deutlicher gewinnen. Die Ergebnisse treffen dabei sowohl auf den amerikanischen, als auch auf den europäischen Markt zu, was mehrere Studien belegen, sowie eine Analyse des Autors auf Basis des Euros.

Kritisch zu vermerken ist die Tatsache, dass sich die einzelnen Rohstoffe teilweise sehr heterogen verhalten. Die in den letzten Jahren stark angestiegenen Investitionssummen haben außerdem die Diversifikationseigenschaften in stark volatilen Marktphasen verschlechtert.
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